
Beichtgelegenheit:
St. Niklaus: So 8.30 Uhr 
Herbriggen: Herz-Jesu-Freitag 18.30 Uhr

Beichtgespräch nach Vereinbarung.

Taufe:
St. Niklaus und Herbriggen
Am letzten Sonntag des Monats. Gemeinsames 
Taufgespräch am vorausgehenden Freitag um 
20.00 Uhr im kleinen Pfarreisaal oder im Saal 
zur Linde in St. Niklaus oder im Pfarrhaus Her
briggen.

Krankenbesuche
und Krankenkommunion
Jeden Freitag besuchen wir von der Seelsorge 
die Kranken. Wer einen solchen Besuch wünscht, 
melde sich bitte im Pfarramt.

Spitalbesuche
Von der Seelsorge aus werden die Patienten 
unserer Pfarreien abwechslungsweise in Visp 
und Brig besucht. Für Besuche in anderen Spi
tälern melden sie diese im Pfarramt.

Monatskalender

Juni 2009

  1.	 Mo	 Pfingstmontag
	 Messfeier	 19.00 Uhr St. Niklaus
	 Stjz. Ulrich Imboden-Chanton

  2.	 Di	 Heiliger Marcellinus und Petrus
	 Schülergottesdienst	    8.00 Uhr St. Niklaus
	 Schülergottesdienst	    8.00 Uhr Herbriggen
	 Kommunionfeier	 16.30 Uhr Altersheim

  4.	 Do	 Tag der kirchlichen Berufe
	 Messfeier 	 19.00 Uhr St. Niklaus
				   Anbetung in der Krypta

  5.	 Fr	 Herz-Jesu-Freitag / Heiliger Bonifatius
	 Messfeier	    8.00 Uhr St. Niklaus
	 Stjz. Ernest Hischier, Marcel Kalbermatter-

Chanton

	 Messfeier	 19.00 Uhr Herbriggen
	 Stjz. Franziska Michoud-Imboden, Adrian 

und Berta Gitz-Brantschen, Jz. Jonny 
Chanton, Jz. Roman Fux-Ruff

				   Anbetung

  6.	 Sa
	 Trauung	 14.30 Uhr St. Niklaus
	 Messfeier	 18.45 Uhr St. Niklaus
	 Stjz. Reinhard Gruber Mattsand, Felix 

Sarbach-Imboden, Lukas Brantschen, 
Therese Schnidrig-Lehner, Diego Truffer

	 Messfeier	 20.00 Uhr Gasenried

  7.	 Dreifaltigkeitsonntag
	 Opfer: Kirche und Pfarrei
	 Messfeier	    9.00 Uhr St. Niklaus
	 Motorrad-Club Diego Truffer Memorial
	 Messfeier	 10.30 Uhr Herbriggen
	 Seniorentag in Grächen
	 Keine Messfeier im Altersheim

  8.	 Mo  
	 Messfeier	 19.00 Uhr St. Niklaus
				   Jz. Viktor Imboden

  9.	 Di  
	 Schülergottesdienst	    8.00 Uhr Herbriggen
	 Kommunionfeier	 16.30 Uhr Altersheim

10.	 Mittwoch
	 Vorabendmesse	 18.45 Uhr St. Niklaus

11.	 F R O N L E I C H N A M
	 Opfer: Kirche und Pfarrei
	 Messfeier / 
	 Prozession	    9.00 Uhr St. Niklaus
				      9.00 Uhr Herbriggen
	 Messfeier	 16.00 Uhr Altersheim

12.	 Fr 
	 Messfeier 	    8.00 Uhr Rittinen
	 keine Messfeier in Herbriggen
	 Regionales Pfarreiratstreffen St. Niklaus

13.	 Sa
	 Alpaufzug 
	 Messfeier	    9.00 Uhr Jungen
	 Messfeier	 18.45 Uhr St. Niklaus
	 Stjz. Ida Fux, Karl Sarbach-Brantschen, 

Hans Sarbach-Fux, Berta Imboden, Elsa 
Gruber-Brantschen, Jz. Ida und Medard 
Schnidrig-Biffiger, Erwin Gruber, Fam. 
Brantschen, Schollenberger, Jordan

	 Messfeier 	 20.00 Uhr Gasenried

St. Niklaus und Herbriggen



14.	 11. Sonntag im Jahreskreis
	 Opfer: Kirche und Pfarrei
 	 Messfeier	    9.00 Uhr St. Niklaus
	  	  	 10.30 Uhr Herbriggen
	 Messfeier	 16.00 Uhr Altersheim

15.	 Mo
	 Messfeier	    8.00 Uhr Biffig

17.	 Di 
	 Schülergottesdienst 	    8.00 Uhr St. Niklaus
				      8.00 Uhr Herbriggen
	 DTV Gasenried	 11.00 Uhr Schalbetten
	 Kommunionfeier	 16.30 Uhr Altersheim

19.	 Fr	 Herz-Jesu-Fest 
	 Messfeier	    8.00 Uhr St. Niklaus
			  19.00 Uhr Herbriggen
	 Stjz. Walter Fux, Ernest Imboden-Imboden, 

Martin Imboden, Bernadette Imboden

20.	 Sa
	 Trauung	 14.30 Uhr St. Niklaus
	 Messfeier	 18.45 Uhr St. Niklaus
	 Stjz. Adelbert und Maria Imboden-Lauber 

und Sohn Josef
	 Messfeier 	 20.00 Uhr Gasenried

21.	 12. Sonntag im Jahreskreis
 Opfer: Caritas Flüchtlingshilfe

	 Messfeier	    8.00 Uhr Herbriggen
	 Tag der offenen Türen im Alters- und 

Pflegeheim
	 Messfeier 	 10.00 Uhr Altersheim

22.	 Mo
	 Messfeier	 19.00 Uhr St. Niklaus

23.	 Di
	 Schülergottesdienst	    8.00 Uhr St. Niklaus
	 OS zum Schulabschluss
	 Kommunionfeier	 16.30 Uhr Altersheim

25.	 Do
	 Schülergottesdienst	 10.00 Uhr Herbriggen
	 zum Schulabschluss
	 Gebet		 14.00 Uhr Krypta
	 für kirchliche Berufe: Franziskanische Ge

meinschaft

26.	 Fr 
	 Schülergottesdienst	    8.00 Uhr St. Niklaus
	 zum Schulabschluss
	 keine Messfeier in Herbriggen

27.	 Sa
	 Trauung	 14.00 Uhr Jungen
	 Messfeier	 18.45 Uhr St. Niklaus
	 Stjz. Julius Pollinger-Fux, 
	 Jz. Adolf Brantschen, Salomon und Anelika 

Fux-Biffiger

28.	 Fest der Heiligen Petrus und Paulus
	 Opfer: Kirche und Pfarrei
  	 Messfeier	    9.00 Uhr St. Niklaus
				   10.30 Uhr Herbriggen
				   16.00 Uhr Altersheim

29.	 Mo 
	 Messfeier	 19.00 Uhr St. Niklaus
	 Stjz. Ernest Jenelten 1920



Weitere Nachrichten
aus den Pfarreien

Taufen in St. Niklaus

Stella Summermatter, des Sebastian und der 
Manuela geb. Imboden. Geboren am 16. März  
2009, getauft am 19. April 2009.	 (Nr. 3)

Nevio Gruber, des Köbi und der Gaby geb. 
Gemmet. Geboren am 18. Februar 2009, ge
tauft am 26. April 2009.	  (Nr. 4)

Beerdigungen in St. Niklaus

Rosita Lagger, des Joseph und der Maria 
Mounir. Geboren am 23. November 1942. Ver
heiratet mit Otto Lagger. Gestorben am 13. 
April 2009. Trauerfeier am 16. April 2009. Urnen
beisetzung am  25. April 2009. 	 (Nr. 7)

Edmund Fux, des Rudolf und der Alfonsina 
Fux. Geboren am 16. August 1913. Verheiratet 
mit Christina geb. Derungs. Gestorben am 17. 
April 2009. Beerdigung am 20. April 2009.	
			   (Nr. 8)

Ruedi Biffiger, des Rudolf und der Hilda Biffiger. 
Geboren am 25. November 1942. Gestorben 
am 19. April 2009. Trauerfeier am 21. April 2009. 
Urnenbeisetzung am 25. April 2009.     	 (Nr. 9)

Markus Brantschen, des Gabriel und der Rosa 
Brantschen. Geboren am 31. März 1922. Ver
witwet. Gestorben am 24. April 2009. Beer
digung am 27. April 2009.     	 (Nr. 10)

Beerdigung in Herbriggen

Ida Imboden, des Hieronymus und der Balbina 
Schnydrig. Geboren am 29. Dezember 1919. 
Gestorben am 28. März 2008. Verwitwet. Beer
digung am 31. März 2009.       	 (Nr.1)  

Frauen und Mütterverein

Vereinsausflug nach Ascona / Marktbesuch
9. Juni 2009
Abfahrt:	 6.40 Uhr Herbriggen
		  7.00 Uhr St. Niklaus Feuerwehrlokal
Anmelden bis am 2. Juni bei Sabine Schaller
027 956 34 17 / 078 607 89 37

Erstkommunion

Wie üblich war am zweiten und dritten Oster
sonntag in St. Niklaus und Herbriggen auch 
dieses Jahr wieder die Erstkommunion, der 
Festtag der 2. Primarklasse. Frau Irma Brant
schen hat in den Religionstunden die Kinder 
vorbereitet. 

Die Lehrerinnen an beiden Orten,  Alice Gruber 
und Alice Rovina, hatten viele Stunden für die 
Vorbereitung investiert. Der Erstkommunion 
voraus gingen ein Vorbereitungsnachmittag 
und die Versöhnungsfeier. Allen ein herzliches 
Dankeschön, die die Kinder auf diesem Weg 
begleitet haben. Mögen die Kommunionkinder 
auch weiterhin von den Eltern und Paten auf 
ihrem Lebensweg begleitet sein.

St. Niklaus 
siebzehn Mädchen und Buben

Herbriggen
sechs Mädchen und Buben.  Vergelt’s Gott.



Opfer und Spenden April 2009

St. Niklaus
Opfer Kirche und Pfarrei 	 1805.80
Opfer Altersheim	 2009.40
Christen im Hl. Land	 537.65
Opfer Chinamission	 1516.35
Opferstock Krypta	 703.50
Rittinen	 100.––
Schwiedernen	 501.70
Schriftenstand	 45.80
Spende 	 25.––

Herbriggen
Opfer Kirche und Pfarrei	 626.90
Kartenaktion	 315.––

Christen im Hl. Land	 200.––
Opfer Chinamission	 430.––
Opferstock Krypta	 297.90

Herzlichen Dank an alle Spendern!

Franziskanische Laiengemeinschaft
am 4. Donnerstag (diesmal am 25. Juni)
14.00 Uhr Gebet für kirchliche Berufe
jeweils in der Krypta

Mittagstisch der Tagesstätte Nikolaital 2009
Jeder Donnerstag ist Seniorentreffen. 

Mittagessen ist am 25. Juni 2009.

Sozialmedizinischen Zentrum Nikolaital 
Tel.: 027 966 46 86

Im Juni muss vor Hitze braten, 
was im September soll geraten.

 Aus einer Bauernregel

Es grüsst das Seelsorgeteam

Bruno Zurbriggen und Felizitas Burgener 

Bei Mittagstisch eintreffen in der Tagesstätte
ab 11.45 Uhr.

Das Mittagessen findet um 12.00 Uhr statt.

Mittagessen Fr. 9.—. / Nachmittag Fr. 5.—.

Anmelden jeweils in der Tagesstätte oder bis 
am Montag vor dem Termin

des Mittagstisches

Gebete zum Mitnehmen

Das Leporello beinhaltet eine Sammlung von 
Gebeten, die dazu einladen sollen, Freude 
und Leid, Hoffnung und Schmerz, kurz – 
das Leben in seiner ganzen Vielfalt vor Gott 
zu bringen. Als Christen glauben wir, dass 
Gott eine Beziehung zu seiner geliebten 
Schöpfung und darum auch zu jedem ein-
zelnen Menschen hat. Wie alle Beziehungen 
muss auch sie gepflegt werden, wenn sie 
tragfähig sein soll. Im Gebet können diese 
Beziehung und die Gegenwart Gottes be -
sonders erfahren werden, denn Gott ist auf 
dem Grund unserer Seele stets anwesend.

Der Diözesane Seelsorgerat des Bistums 
Basel hat 3 Leporelli herausgegeben:

– Gebete für Kinder und Familie
– Gebete für Erwachsene
– Gebete für Jugendliche

Bestellen können Sie diese praktische Gebets-
sammlung bei: Pastoralamt, Baselstrasse 58, 
4501 Solothurn

Preise:
1 Stück = Fr. 2.– + Porto (Betrag in Marken)

ab   10 Stück = Fr. 1.50 + Porto

ab 100 Stück = Fr. 1.– + Porto



Verzichten Sie darauf, eine Uhr zu 
tragen. Am Sonntag wird Ihnen Zeit 
einfach so geschenkt, und die sol-
len Sie geniessen. Schlafen Sie so-
lange, wie Sie mögen. Heute drängt 

nichts. Faulenzen ist erlaubt. Sie können auch 
mal einen Gottesdienst am Abend besuchen. Sie 
müssen auch nicht bis zu einer bestimmten Zeit 
Mittag gegessen haben. Nach einem ausgiebigen 
Frühstück ist Zeit bis zur nächsten Mahlzeit.

Unternehmen Sie etwas, ohne 
Geld auszugeben. Viele Freizeit-
vergnügen kön  nen heutzutage sehr 
teuer werden. Besonders bei kom-

merziellen Freizeitangeboten werden stattliche 
Eintrittspreise verlangt. Aber es gibt auch viele 
Aktivitäten, die nichts oder nur wenig kosten: der 
Radausflug ins Grüne, der Besuch eines öffent-
lichen Abenteuerspielplatzes, oder die Besichti-
gung einer Kirche …

Familien kennen die Frage «Was 
machen wir am Sonntag?» Manch-
mal gehen die Vorstellungen von 
Kindern und Eltern weit ausein-

ander und es ist nicht immer leicht, sich zu eini-
gen. Tipp: Jede und jeder darf für einen Teil des 
Tages die Entscheidung treffen. Eines der Kin-
der darf bestimmen, was es zu essen gibt, das 
andere, auf welchen Spielplatz es geht und die 
Eltern dürfen abends ihr Lieblingsspiel aus dem 
Schrank holen.

Nutzen Sie den Sonntag für einen 
kleinen Pilgerweg. Wenn es keinen 
Pilgerweg in Ihrer Nähe gibt, kön-
nen Sie auch zu einer sehenswer-

ten Kirche in Ihrer Umgebung pilgern.

Laden Sie Freundinnen und Freun-
de, gute Nachbarn oder Verwandte 
nicht zum Essen, sondern zum Ko-

chen ein. Dass Fernsehmoderatoren mit promi-
nenten Köchen vor kochenden Töpfen plaudern 
zeigt: Kochen mit mehreren Leuten kann richtig 
Spass machen und ist sehr unterhaltsam. Jeder 
der Gäste kann einen Teil zum Menü beitragen, 
auch die Kinder. Gemeinsam wird geschnipselt, 
gerührt und gekocht, schliesslich abgeschmeckt. 
Und nebenbei ist Zeit zum Reden. Das Essen ist 
dann fast nur noch eine Nebensache.

Haben Sie Bücher im Regal ste-
hen, die Sie kein zweites Mal le-
sen werden und gut entbehren 
können? Dann verhelfen Sie ihnen 

zu neuen Eigentümern, indem Sie am Sonntag  
zu einer Bücherparty einladen. Natürlich dürfen 
auch die Eingeladenen ihre Bücher mitbringen. 
Bei Kaffee und Kuchen gibt es Gelegenheit, die 
Bücher in Augenschein zu nehmen, aus dem ei-
nen oder anderen Buch etwas vorzulesen und 
darüber miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Am Ende kann jeder für ein altes Buch ein neues 
mit nach Hause nehmen.

Lassen Sie Ihr Auto am Sonntag 
stehen, verzichten Sie auf Ver-
kehrsstress und Stau und bewe-
gen Sie sich aus eigener Kraft  
fort: zu Fuss, mit dem Fahrrad,  

mit einem Boot. Auch ohne Auto kann man ins 
Grüne kommen, denn viele Naherholungsge- 
biete sind an das öffentliche Verkehrsnetz an- 
gebunden. Und ganz nebenbei trägt der Auto-
verzicht auch noch dazu bei, das Klima zu schüt-
zen.

aus der Broschüre: 
«7 gute Gründe, den Sonntag zu feiern» 
Evangelischen Kirche in Deutschland

Sieben Sonntagsideen

Sonntag ohne Uhr Sonntagsköche

Büchersonntag

Sonntagsmobil

Sonntag umsonst

Familiensonntag

Pilgersonntag



Meditationsabende

Ab und zu den Alltag unterbrechen und sich auf 
sich besinnen, das tut uns allen gut.
Gemeinsam geniessen wir die Stille und lassen 
präg nante Worte, ein Bild und Musik auf uns wir-
ken. 
Leitung: Dr. Stephanie Abgottspon, 
Staldenried
Anmeldung: Im Bildungshaus St. Jodern

Anbetungsstunde

Eucharistische Anbetung ist eine innige Her-
zensbeziehung mit Jesus, der in der Hostie 
wahrhaft gegenwärtig ist. In Momenten der Dür-
re und Leere, aber auch der Freude und Zuver-
sicht ist es wichtig, zur Ruhe zu kommen und 
Zeit mit Jesus Christus zu verbringen. Für die 
Zeit, die wir ihm schenken, gibt er uns das Viel-
fache zurück. Anbetung ist so Quelle des Se-
gens für uns alle. 
Leitung: Dorly und Peter Heldner, Glis
Anmeldung nicht erforderlich

Detailprogramme sind im Bildungshaus St. Jo-
dern erhältlich, wo Sie sich auch anmelden können.
Nähere Infos auch unter www.stjodern.ch

Sommerwallfahrt nach Lourdes 
vom 19. bis 25. Juli 2009

Möchten Sie im Sommer nach Lourdes reisen?

Der Pilgersekretär, Karl Hutter, gibt Ihnen über 
die verschiedenen Möglichkeiten Auskunft.

Karl Hutter, rue Hermann Geiger 13, 1950 Sitten

T/F 027 323 12 12, kari.hutter@netplus.ch

Programm Juni 2009

St. Jodernstrasse 17 3930 Visp
Telefon 027 946 74 74 Fax 027 946 33 05
www.stjodern.ch               E-Mail: info@stjodern.ch

Sa, 6.–So, 7. SKBO Schweizerisches Bibelwerk Oberwallis
 Besinnliches Wochenende
 Das jüngste Gericht: Hoffnung auf Gerechtigkeit

Mo, 8.  Veranstaltung des Bildungshauses St. Jodern
20.00–21.00 Meditationsabende
 Zur eigenen Mitte finden

Mi, 10. Veranstaltung des Bildungshauses St. Jodern
19.30–20.30 Anbetungsstunde 
 Kommt, lasst uns IHN anbeten!

Mo, 22./ DS Gesundheitswesen des Seelsorgerates OW
Di, 23.  Sterbenden eine Brücke bauen
 (Laufender Kurs)


